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Koster Tag - er Nrbeiterfportle«
Lupball

9eFtriae Sonntag stand im Zeichen der Vorentscheidungs-
® Mc Bezirksmeisterschast.

M
^ lungsgemäb sicherte sich ASB . Hagsfeld über ASB . Berg»

Toren die Weiterbeteiligung zu den Endspielen,
besagt werden, daß Bersbausen sich alle Mübe gab , die"
emis zu gestalten . Ersatzgeschwächt reichte ihr Können

«-«der. nicht aus .

bvöck wurden die Seiten gewechselt . Schon stand di«

^Ferdingen ist es möglich , in seiner Drangveriode das Re-
5 äum Schlusie auf 4 :2 für ihre Gunsten zu stellen. Aller

dxx Torwächter von Spöck einen guten Teil dazu bei
L . Br .

I

^
" «scheud für den Svortsmann war das gute Abschneiden

l -g .̂ nsiballabteilung Spöck gegen Alemannia Wilferdingen .

tur Spöck. Man fand sich mti dieser lleberraschung ab.

'Ichaus dem 4. Bezirk kommt die grobe lleberraschung, daß
Mannschaft, der man die meisten Aussichten zur Er-

« Veöirksmeisterschaft zuschrieb , von Hemsbach mit i : S
°«8efetttßi wurde.

^ kemschei - ungsfpiele um die Sezirks -
mcistcrschast

^ Hagsfeld I — Berghausen l 8 : 1. (2 : 11 .
< Autzballtreiien im 3. Bezirk. Bedeutungsvoll für die End-
iiet Fubballkemrer vorausgesagt : „Hagsfeld meistert für
t^ nsammenkunft."

k? art : Hagsfeld stellt eine Mannschaft ins Feld , die gut
^ ^ndsieger wird sie nicht ausreichen. Bewußtes Unter -

« j ' st uschung auf der ganzen Linie . Versuch ! Leichtsinniger
t00 '

tzAcht ausgedacht werden. Er konnte zum Verhängnis wer-
ßtouii *» roar Hagsfeld insofern beschieden , daß es die

™r Fich meistern konnte, obwohl an Hand der gebotenen
wenigstens ein Unentschieden Berghausen erringen konn -
^ ®egner, der Hagsfeld die Stirne bieten muh und sich

K," ,aer heute gezeigten Leistung keinen vollwertigen Me '

Reserve vor ! Zum Endspiel ! Hagsfeld besitzt sie.
, ^ i^,adingen oder Erünwinkel . Am 4 . Dezember fällt die
X f, •-9 - Wilferdingen — Hagsfeld , oder Sagsfeld — Erün -

l ° !Nt es am 11 . Dezember, bas Endspiel um die Bezirks

er Unparteiischer eröffnet das Spiel . Aufgeregt

A$

^ ^ Mannschaften. Berghausen muh 4 Ersatz ins Spiel
! .Hagsfeld, wie obenerwähnt , täuscht . Beinahe wird S .

•ne öum Verhängnis , denn Berghausen ist bestrebt,
h jjr® einigermahen spielerisch , dem früheren Kreismeister die
) tz^Laltcn . Es gelingt vorerst, da Sagsfeld iN seiner beu »
!üfIn flr

{lIun9 sich selbst nicht zurechtfinden kann. Beiderseits
, chsien- und Innenstürmer , durch Aufbieten ihres Kön-

Xlch ^ ^ che Situationen , vor den Toren . Es gelingt Hagsfeld,
X den verdutzten Bergbausener Torwächter zu schlagen .
Xi-, ^ sein Gegenüber Proben seiner Fertigkeit ablegeu . In

. ^ ise geschieht dies . Glück, o du flüchtiger Gast ! Ein
oW . Hagsfelds Kasten. Abprall auf dem Boden , Wehrung
A Jz Der Ball findet schuhfreudige Beine von Berghausen,' ' kt . Ausgleich. Vorsprung erringt Hagsfeld unmit -

2 : 1 . Pause . Berghausen verteidigt unheimlich.
!si ihnen anscheinend sympathisch . Vereinzelt bringen

ftt. ^ orstöhe . Ungenaue Arbeit läßt nichts Zählbares er-
^ iiih^ assfeld will seinen Vorsprung erhöhen. Aufopfernd
» ^>il -n Berghausener Abwehr dem entgegen, vermag aber nicht' ^ah ihr Torwart zum 3 . Male den Ball -aus dem

Muß. Das Treffen ist entschieden .
5’°a

.
s'fclb bei dem heutigen Spiel nicht zu seiner bekann-

, FFef, so ist die vorbildliche Durchführung des Zusam»
~ °F>end zu erwähnen . Bergbausen darf das gleiche Lob

f 1 Zusammenfassend darf gesagt werden, dah das
stufen in keiner Phase den Stempel des Punrtekampfes
schritt ! L. Br .

^ Spöck 1 — Wilferdingen I 2 : 4 (1 : 0)
J « j^ Ften Treffen um die Vorentscheidung standen sich obige

Spö '
z» »es Svöck enttäuschte nach der angenehmen Seite ,
it h e* ^es Torwarts nicht so leichtfertig gewesen wäre ,
lS »,

°et Sieg anbei Zweifel gestanden. Die drei ersten
V **We<5 desien Konto . Sonst lieferte die Mannschaft ein
^ F>r in -t iel - Nur in der letzten halben Stunde kamen sie

x
’
v;

1*- Wilferdingen konnte heute nicht gefallen. Wurde
Gegner unterschätzt ? Nichts wollte klappen. Pech

.verhinderte Torerfolge . Das Spiel selbst befriedigte
E>4te ^ r ersten Hälfte . De» Schiedsrichter war gut und

beit , da ruhig und fair gespielt wurde,
j.s'vuf : Mit etwas mäßigem Tempo beginnt das Tref»

flotter . Beiderseits werden schöne Angriffe ringe »
« 'sch bi ^Ehrliche Situationen vor beiden Toren hervorru »
^ findet man das Tor nicht und auf der anderen
ijtJiinft ,°* dem Tore verfehlt oder verschossen. Beiden Par »

Torerfolg , bis Svöck kurz vor Schluh der Pause
_ S °lbzeit . .

1 : 0. Wilferdingen drückt so<
dagegen

. sondern
ied^ '^ gie weiter . Der Erfolg ist ein Tor , dem sich drei

sf '»ikk ? ohne etwas zu erzielen , anschlieben. Ein Elfmeter
in ,UBer den Kasten gejagt . Das zweite Tor für W . be»

- > ^ vrt von Svöck selbst , indem er den Ball schön ms®l . ij— i ’ Wil VrVU | v4V |4| IHVVIII * * WVII ^ '**** ' / , ,M
den besiern zu holen . 2 : 2. Svöck kämpft unent

flllrfl flT? j am»mi AffmÄMtA ’AaFTav A1tf (CijO OTttPfdt !
i doch W. kommt allmählich besser aus . Sie erzielen

. nachdem noch etliche verschossen wurden , stellt der
'

t Fchönen Schuh auf 4 : 2. W . hat sich somit für di«
tzĵ dme um die

^
Bezirksmeisterschaft gesichert , eine bessere

deute wird jedoch erwartet . G. G.

K- Ml
laffdat

Grötzingen — Durlach 0 : 0

/

s? aytz ?"/chaften traten in voller Svielstärke an und ent»
^ Ih^ svfort eine lebhafte Spielweise . Durlach ist in der
> Ijiier vDon reichlichem Pech verfolgt , denn obwohl etwas

J will der Mannschaft kein sicherer Torwurf ge»
Jv * bie Snen legt sich auch mächtig ins Zeug und hauvtsäch»

tz ^ T' rrteidigung , welche dem Gegner ein fast unüber »
^ io Om

t
.n *s entgcgenstellt. Unter diesen Punkten sind

eingeleiteten Angriffe mit keinem Erfolg gekrönt.

Nach der Pause ist Grötzingen eine geraume Zeit tonangebend .
Eine sichere Torchance wird an die Latte geleitet . Weitet wogt
nun wieder der Kampf . Auf und ab — wobei die Torwarte noch
mehrmals rettend eingreisen müssen . Mit dem Schluhvfifs des
einwandfrei arbeitenden Schiedsrichters war ein technisch gutes
Spiel beendigt . r . F.

Schwimme«
Bei dem stattgefundenen verbandsoffenen Schwimmfest des

Wassersvortvereins Frankfurt gelang es der Jugend des W a s»
sersvortoereins Karlsruhe , verschiedene erste Plätze zu
belegen. So wurde die Lagenstasette 4 X 50 Meter knapp mit 1
Meter Vorsprung eine sichere Beute vor Frankfurt . Das Brust¬
schwimmen endete nach erbittertem Endkamvf in totes Rennen mit
Frankfurt , Offenbach und Karlsruhe . Dagegen konnte ein Iugend »
genosie im Seiteschwimmen in der Zeit von L7 Sekunden wieder
siegreich sein . Im Wasierballsviel muhte sich die Karlsruher
Mannschaft 3 : 2 von Frankfurt geschlagen bekennen. Verschiedene
Unzulänglichkeiten in der Beschaffenheit des Spielfeldes sowie des
Schiedsrichters sprechen für die Niederlage . ,

Die Kunst des Wasiersvringens bewies , dah auch diesem Zweig
fleihige Aufmerksamkeit geschenkt wird . Der gebotene Sport stand
auf einer ganz beachtenswerten Höhe .

Das Schwimmfest batte einen sehr guten Besuch aufzuweisen.
Die Vereine des Kreises lieben es sich auch nicht nehmen, hier ihr
Stelldichein zu geben, so dah in Anbetracht der sehr groben und
scharfen Konkurrenz das Resultat für .

die Karlsruher Jugend¬
mannschaft als sehr ansprechend zu bezeichnen ist. F . K .

Athletik
Kampfrichterprüfung der Arbeiter »Athleten des Bezirks Mittel »

badeu. Am Sonntag , 20. November, fand im Lokal der Karls¬
ruher Athletengesellschaft eine Kampfrichtervrüfung statt .
Bezirkssportwart Kollege Bahn eröffnete um 10.30 Uhr die Ta¬
gung . Als Schriftführer derselben wurde Kollege Eust . Joachim
ernannt . Kollege Bahn bemängelt« die schlechte Beschickung. An¬
wesend waren die Bezirksvereine Pforzheim , Rastatt , Rüvvurr ,
Karlsruher Athletengesellschaft und der neue Dezirksverein Karls¬
ruhe -Ost . der Bezirksausschuh durch die Eenosien Bahn und Zeeb-
Karlsrube , Joachim -Rüvvurr und Ehrbard -Rastatt . Es fehlten die
Vereine Knielingen , Mühlburg , Darlanden , Sagsfeld usw . Koll.
Bahn demonstrierte an Hand einer groben Tafel das Punktwah¬
rungssystem im Stemmen und als neuestes auch im Ringen , was
letzteres dieses Jahr auch zur Durchführung kommt . Ebenfalls
als neuestes wird das Zweiklasien-System durchgeführt und zwar
bilden die Vereine R^rlsruber Alblerennesellschast, Müblburg , Dar¬
landen . Knielingen und Pforzbeim die Klasse A und Rürmrr , Hags-
feld, Rastatt , Karlsruhe -Ost , Mörsch und Bietigheim d,e Klasse 8 .
Die Sreienkämpfe beginnen und zwar startet die Klasse A am
4 . Dezember in Pforzheim . Retourkampf am 28 . Januar 1928 in
Karlsruhe . Die Klasie .B am 11 . Dezember in Rüvvurr . Retour¬
kampf am 1b. Januar 1928 in Rastatt , Jeder Vezirksverein bat
eine Stemmer - und Ringermannschaft zu stellen, andernfalls er die
Strafe von 15 Ji zu zahlen hat . Auch ist jeder Verein verpflichtet,
seine Mannschaften mit zwei Ersadleuten schnellstens beim Bezrrk̂ -
svortwart Ludwig Bobn , Karlsruhe . Schlachthausstratze S, zu mel¬
den. Ohne ordnungsgemäbes Bundesmilgliedsbuch ist ein Starten
bei den Serienkämpfen -ausgeschlossen . E . Ich .

Nus anderen Verbände «
Fuhball

Bezirksgruvve Baden : Karlsruher FD . — FC . Freiburg 5 :2 ;
SvCl . Freiburg — FV . Offenburg 2 :2 ; FC . Dillingen — DfB.
Karlsruhe 2 : 1 .

Gruppe Württemberg : Union Böckingen — FV . Zuffenhausen
10 :2 ; FC . Birkonfeld — Stuttgarter Kickers 0 : 5 ; SvCl . Stuttgart
gegen VfR . Seilbronn 2 : 1 ; VfR . Eaisburg — MB . Stuttgart 0 :5.

Grupp « Südbayern : Schwaben Ulm — SvV . 1860 München
0 :6 ; Bayern München — Wacker München 0 :0 ; Schwaben Augsburg
gegen DSV . München 2 :2. Gruppe Rordbayern : SvVgg . Fürtb
gegen FC . Nürnberg 1 : 0.

Gruppe Rhein : SpV . Waldhof — Pfalz Ludwigsbasen 2 :3 ;
Phönix Mannheim — ML . Neckarau 1 :5 ; Phönix Lmrdwigshafen
gegen MR . Mannheim 1 :0 ; SvVg . Sandhofen — 03 Ludwigshafen
5 : 1 ; 08 Mannheim — FV . Speyer 6 :0.

Gruppe Saat : FC . Pirmasens — FD . Saarbrücken 0 :0 ; Kreuz¬
nach — Eintracht Trier 1 :0 ; SpV . 05 Trier — FC . Idar 0 : 4 ; Bo¬
russia Neunkirchen — MR . Pirmasens 4 : 2 ; Saar 05 Saarbrücken
gegen Sportfreunde Saarbrücken 1 : 2.

Grupp « Main : Eintracht Frankfurt — 03 Fechenheim 10 : 1 ;
Sport 60 Hanau — Union Niederrat 2 :2 ; Kickers Offenbach — VfR .
Offenbach 1 :0 ; Viktoria Mchaffenburg — FSvV . Frankfurt 2 : 2 ;
Rot -Wei« Frankfurt — Germania 94 Frankfurt 4 : 0 ; Viktoria 94
Hanau — FC . 93 Hanau 2 :8.

Grupp « Hessen : SpV . Darmstadt — EvDg . Arheilgen 2 :2 ; Has-
sia Bingen — Wormatia Worms 1 :7 ; Alemannia Worms — Sv .-
Gde . Höchst 1 :0 ; ML . Neu -Isenburg — Germania Wiesbaden 7 :0 ;
SpD . Wiesbaden — FSvD . 05 Mainz 1 :0.

Kreisliga Mittelbadeu : Germania Durlach — FC . Frankonia
2 : 1 ; Söllingen — FV . Beiertheim 1 :4 ; Rüppurr — Darlanden 0 :4.

Schwimmen
Württemberg gewinnt den Länderwettkampf gegen Baden im

Schwimmen mit 13 :5 Punkten . Baden gewinnt das Wasierballsviel
gegen Württemberg mit 3 :2.

Lrste» süöwestScutschcs Arbeiker-
Turn- und Sportfest in Mannheim

Noch liegen die Festtage (4 . bis 6. August 1928) in weiter
Ferne aber schon sind rührige Genossen an der Arbeit , um das Fest
vorzubereiten , zum guten Gelingen . Die wichtigsten Ausschüsse
sind gebildet . Allwöchentlich finden Sitzungen und Beratungen
statt . Neue Ausschüsse , sogenannte llnterausschüsie, werden ge¬
bildet . Ja , man ist feste bei der Arbeit , Der Haupt ausschuh be¬
reitet das ganze Festprogramm vor . Der Finanzausschub befabt
sich eingehend mit dem Kostenvoranschlag und mit 'der Festlegung
der Eintrittsmeise . Der Propaganda - und Presieausschub wagt sich

schon schüchtern an die Oeffentlichkeit. Anfangs Dezemoeebenfalls , lyon mmiytern an die Jümenuiajieu . Anfangs Dezember
wird dos vmläufige Propagandavlakat in einer Anzahl von 5000
an die Oeffentlichkeit geworfen werden. Einer mit der wichtigsten
Ausschüsie , der Wohnungsausschuh , gebt wohl mit Wehmut an
seine Arbeit bei den jetzigen Wohnungsverhältnisien . Doch für ihn
gilt es, nur nicht zaghaft ; die Bevölkerung von Mannheim und
Lubwigshafen weib. was sie den Festgäften schuldig ist und wie
sie dieselben empfangen mnh.

Neben diesen geschäftlichen Ausschüsien arbeiten die tonischen
Ausschüsie Sand in Hand . Allüberall ist das Kreisjubiläum das
Beratungsobjekt . Die einzelnen llebungen für das Vereins - und
Einzelwetturnen werden auf ihre Durchführbarkeit geprüft . Die
sportlichen llebungen erscheinen nächstens in der Oeffentlichkeit.
Fuhabll - und Turnsvielausschuh beraten wegen der Durchführung
verschiedener Spiele . Der Wassersport- , der Turnerinnen - und der
Trommler - und Pfeiferausschuh sind öfters in emsiger Beratung
beisammen. Alle wollen mithelfen , niemand will hintenan stehen .

In nächster Zeit wird eine Sitzung mit den andern Arbeiter¬
sport- und Kulturverbänden , sowie mit den Parteien und Gewerk¬
schaften stattfinden , um die breiteste Grundlage für die Durchfüh¬
rung des Festes zu schaffen . Auch die Arbeiterschaft darf nicht
fehlen . Ueberall schon wird die Veranstaltung debattiert , man
nimmt beute schon an den Vorarbeiten an den Verhandlungen
innige Anteilnahme . Nur so weiter agitiert in den nächsten Mo¬
naten in Süddeutschland , und das Kreisjubiläum des 8. und 10.
Kreises wird die gröhte sportliche Veranstaltung geben, die Süd -
westdeutschland bis dato gesehen hat .

Mit vereinten Kräften werden wir es schaffen .

Verschiedenes
Sportärztetagung in der Arbeiter-Turn- und Sportschule

in Leipzig
Am 20. November waren aus allen Gegenden Deutschlands

42 Aerzte anwesend, die ihre praktischen Erfahrungen bei den sport¬
ärztlichen Untersuchungen der Arbertersportler austauschten . Die
Referat « des Äundesschulleiters Venedix, des Vertrauensarztes
der Bundesschule Dr . Michaelis , Leipzig, und des Herrn Prof Dr .
Knack, Hamburg , gaben der Tagung wertvolle Winke für die
Ausgestaltung der sportärztlichen Untersuchungen und der dazu
nötigen Mebblätter . Auch über die Organisierung des sportärzt¬
lichen Dienstes wurde beraten . Anerkannt wurde die vorbildliche
Arbeit , die die Bundesschule bereits auf dem Gebiete der sportärzt¬
lichen Untersuchung und Beratung geleistet und in da- Vereins¬
leben übertagen bat . Zur Beratung der vorgelegten Richtlinien
und Vorschläge zu neuen llntersuchungsblättern wurde eine Kom¬
mission gebildet , deren Ausgabe es gleichseitig sein soll , eine
später stattfindende Tagung vorzubereiten . Die Kommission setzt
sich zusammen aus den Herren Prof . Dr . Knack Hamburg , Dr .
Michaelis , Leipzig, Dr . Moser, Berlin , Dr . Grube , Freital i . S .,
Dr . Frommholz, Nürnberg , Dr . Holzer, Chemnitz, und der Bundes¬
schulleitung. Gewünscht wurde , dah alle öffentlichen Stellen , vor
allem ober die Reichs- und Landesregierungen durch Bereitstellung
von Mitteln die wichtigen Fragen des sportärztlichen Dienstes
fördern .

Bor neuen Kämpfen in Bayern
Seit über 4 Jahren bekämpft die bayerische Regierung die Ar-

belter -Turnvereine mit dem Verbot des Turnens für Knaben
und Mädchen im schulpflichtigen Alter . Von allen Bezirksämtern
hagelt es nur so von Verfügungen und Verordnungen . Lehrer
und Schulschwestern arbeiten mit den Bezirksschulbehörden und mit
der Deutschen Turnerschast Hand in Hand . Die Schwestern schrek-
ken sogar nicht vor Mihhandlungen der Arbeiterturner - und
Sportlerjugend zurück. Beschwerdebriefe von Seiten der Eltern
geben Ungeöffnet wieder zurück. Nach jeder Turnstunde werden
Prügel ausgeteilt , und alles darum , weil die Kinder in
Arbeiter -Turnvereinen turnen und spielen. Empfehlen aber den
Eintritt in die Deutsche Turnerschaft .

Schach
'

Bearbmtet vom Arbeiter - Schachklub Karlsruhe . (Svielabend
Donnerstag , m Volkshaus , Schützenstrabe 16 . Abteilung MühlburgFreitags , Brunnenstube , Hardtstrabe , abends 8 Uhr. Anfragen und

Lo,ungen an E . Schindeldecker , Adlerstrabe 34 .
Italienische Partie .

Weiß ; « . Hipp Schwarz : W. Heid
1. e2 — <s4 1. e7 — e5
2. Scl - fd 2. Sb8 — c6
3. Lfl — c4 3. Sf ?8 — f6
4. 62 — 63 4. L f 8 — c5

6. 0 — 0 6. 0 — 0
6. S bl — c3 8. 67 «- 66
7. Lei — e3 7. L e8 — ß4

Den Zug hätte Weiß bester mit 7. h3 verhindert er wollte aber zuerst
Läusertaufch oder Rückzug . Schwarz läßt den Läufer aber ruhig stehen
K °« L

"
Zug Lar ft fPieU 6ef0mrat et einen Wnen « Der

8. Le3Xc6 8. 66XC5
9. Sc3 — 66 9. Sc6 — 64 '

10. 8 66 - 63 ?

o 3toe£ ofe8 herumziehen mit dem Springer . Weiß möchte auf der offenen
p Linie später augreiseu , kommt aber gar nicht dazu, denn vorerst kommt
Schwarz voran .

10. 8 64 x 13 4 -
11. «2 - 53 11 . Lg4 - h3
12. Tfl — el 12. Sf6 - h6
13. Kgl — hl 13. Sh5 — f4
14. Tel — gl 14. D68 — h4
16. D61 - 62 16. Ta8 — 68 !
1«. Tgl — g3 16. T 68 — 66
17 . S e3 — 16 ?

Weiß ist von allen guten Geistern berlasten. Er glaubt durch Abtausch
seine Lage zu erleichtern und begeht dabei Selbstmord . Jetzt mußte er 1? gl
Wielen oder 8 g4 ohne allerdings den schwarzen Angriff abstoppen zu können.
Keinesfalls durste aber der VerteidigungSspriuger eut crnt werden.

17. L h3 X16
18. Te6 — h6
19. Dh8Xh2 +
20. Dh2 — hl +
21. Dhl — h2 !

18. 64X16
19. Khl — gl
20. Kgl — fl
21 . T g3 — gl
22. 16 — fS

Weiß sträubt sich gegen daS bittere Ende, es ist aber nichts mehr zu
machen eS wird finster.

22. Th6 — g6
23. TglXg6 23. h7Xg6

Weiß gibt auf . Wohl die kürzeste Partte die Weiß gespielt hat , sonst
gehtS immer unendlich lange .

Lösung von Aufgaben 11 und 12
Rr . 11 « . » Usch

1 . V66 - LX17 1. 1• Lg3
2. D61 _ 2. D e5 — 2. L X 65
3. vt >3matt 3. 817xo6matt

Rr . IS G . Bnchmann
1. Lh4 — 12 2.1 . S66 - C8!

2. T16 X c6l
3. Lh6 — e8

2. TelXe4 3. Tc6 — c5 — 3 3 TclXeB
- - 3. Thl h6i 4. Sc8 _ b 6matt

XC5
4. Tc6Xe6matt

Rr . 12 ist Rebenloseg
1. Lfc6 — 68!

A £.BJeL f,a,? »
n ^ " che Lösungen unö Nebenlösungen gefunden, m

muß derda b daS LoS entscheiden. K . Wankmüller. B . Wipfler, « . Hocker
BttO W VtJClC*
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